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Antrag 

des 

Verkehrs-Ausschusses 

 

 

über den Antrag der Abgeordneten Razborcan, Hundsmüller, Pfister, Mag. Renner, 

Rosenmaier, Mag. Samwald, Mag. Scheele, Schindele, Schmidt, Mag. Suchan-Mayr, 

Weninger Wiesinger und Windholz MSc betreffend Maßnahmen zur verstärkten 

Verlagerung des Güterverkehres auf die Schiene 

 

 

Der Hohe Landtag wolle beschließen: 

 

 

„Die NÖ Landesregierung wird ersucht, 

1. an die Bundesregierung heranzutreten und sich dafür einzusetzen, dass diese  

a. im Rahmen der Eigentümerfunktion des Bundes auf die staatseigenen 

und staatsnahen Betriebe einwirkt, die Verlagerung auf die Schiene im 

eigenen Güterverkehr voranzutreiben und Entscheidungen bei 

Investitionen im Sinne dieser Verlagerung zu treffen; 

b. nachstehende Empfehlungen des Vereins VCÖ – Mobilität mit Zukunft 

prüft und im Kompetenzbereich des Bundes rasch umsetzt: 

i. Verlagerung im Güterverkehr vorantreiben, um 

Kompensationszahlungen in Milliardenhöhe bei Nichterreichen 

der Klimaziele zu vermeiden; 

ii. Wettbewerbsverzerrung zwischen Lkw und Bahn beheben: 

Reaktivierung und Ausbau von Anschlussbahnen unterstützen. 



iii. Kostenwahrheit durch Transparenz der externen Kosten 

erhöhen, externe Kosten internalisieren – Anpassung der Maut-

Richtlinien auf EU-Ebene; 

iv. Digitalisierung und Automatisierung des Schienengüterverkehrs 

mit Anschubfinanzierungen fördern; 

v. Proaktives Beratungsangebot für Betriebe schaffen und über 

Chancen, Kosten und Förderungen für Gütertransporte auf der 

Schiene informieren; 

vi. Regionale Verlagerungscoaches etablieren, um Unternehmen 

und Gemeinden Know-How bereitzustellen und Potenzial für 

Transport-Bündelung zu heben. 

 

2. im eigenen Wirkungsbereich in der Rolle der Eigentümervertretung und nach 

entsprechender Evaluierung der bestehenden Möglichkeiten und des Bedarfs 

auf die landeseigenen bzw. landesnahen Unternehmen einzuwirken und 

derartige Infrastrukturentscheidungen zur Ermöglichung eines umfangreichen 

Transports auf der Schiene einfordern und entsprechend zu unterstützen und 

die in Punkt 1. b. genannten Empfehlungen im Landesbereich evaluiert und 

gegebenenfalls umsetzt.“ 

 

 

 

 

Windholz MSc Dorner 

Berichterstatter Obmann 

 

 


